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Neue Zeit
Bon Profeſſor Dr Hugo Preuß

Nachdem Franz von Liszt vor kurzem an dieſer
Stelle das aufſehenerregende und leſenswerte Buch
von Hugo Preuß Das deutſche Volk und die Pone

en litik eingehend und warm beſprochen hat freuen
rt wir uns heute doppelt aus der eigenen Feder des

Verfaſſers einen Aufſatz bringen zu können der
einige Gedanken dieſes Buches weiterſpinnt

5 D Redz Mit einer aus Heiterkeit und Widerwillen gemiſchten
er Empfindung beobachteten wir das groteske Schauſpiel wie

die ruſſiſche Regierung juſt in dem Augenblick da ihre Herr
J ſchaft in Polen militäriſch zuſammenbrach dem ſo lange ge

s knechteten polniſchen Volke plötzlich Freiheit und politiſche
de Selbſtändigkeit mit verſchwenderiſcher Freigebigkeit ver

ſprach Das ſcheint uns echt ruſſiſch Jndeſſen ſteckt hinter
dieſer beſonderen Erſcheinungsform doch eine allgemeinere
Erfahrung der hiſtoriſch politiſchen Entwicklung die Re
flexwirkung die äußere Kriege Sieg oder Niederlage auf
die innerſtagtliche Politik ausüben müſſen Und zwar führt
man dieſe Reflexwirkung gern auf die einfache Formel zu

e rück daß kriegeriſche Niederlagen dem politiſchen Fortſchritt
n im Jnnern günſtig zu ſein pflegen während äußere SiegeS die Herrſchaft der Mächte des Beharrens im Innern ſtärken

und feſtigen Solcher Zuſammenhang ſcheint Denn auch
v ſeine vernunſtgemäße Begründung in ſich ſelbſt zu tragen

Iſt der Krieg die große Prüfung der Völker und Staaten
16 ſo beweiſt das ſiegreiche Beſtehen dieſer Prüfung daß der
K Staat auch im Jnnern wohl beſtellt war und ſeine bewährte

Struktur ſorgſam erhalten müſſe Dagegen deutet eine
Niederlage auf innere Schäden die durch reformatoriſche Um
geſtaltungen und Befreiung bisher gebundener Kräfte abzu
ſtellen ſind Es fehlt auch nicht an bedeutſamen geſchicht
lichen Vorgängen die einen Cauſalnexus zwiſchen äußeren

Niederlagen und einem neuen Geiſt der inneren Politik
wie zwiſchen äußeren Siegen und innerpolitiſcher Reaktion
vor Augen ſtellen Das uns nächſtliegende und immer gegen
wärtige Beiſpiel iſt die kurze aber großartige Epiſode der
Steinſchen Reform nach Jena und Tilſit und die lange traurige

Zeit nach den Befreiungskriegen
Wie ſich jedoch die unendliche Mannigfaltigkeit des

wirklichen Lebens und ſeiner hiſtoriſch politiſchen Entwick
lungen überhaupt nicht in allgemeine Formeln einfangen
läßt ſo wäre es auch ganz verfehlt aus jenen Vernunft
gründen und geſchichtlichen Vorgängen etwa eine allgemeine
Regel oder gar ein hiſtoriſch politiſches Geſetz ableiten zu
wollen und die n Entwicklung nach dem einfachen
Kanon vorauszubeſtimmen nach äußeren Niederlagen inne
rer Fortſchritt nach äußeren Siegen innerer Rückſchritt
Die Beſonderheiten jeder geſchichtlich politiſchen Situation
ſind zu bedeutſam als daß ſich der Entwicklungsprozeß nach
irgend einem dürren Schema und vermeintlichen Präju
dicien der Geſchichte berechnen ließe Trotzdem ſind ſolche
Annahmen keineswegs bedeutungslos und etwa als gleich
gültige Jrrtümer unbeachtet zu laſſen Vielmehr können
irrige Vorſtellungen dieſer Art eine Herrſchaft über die
öffentliche Meinung gewinnen die zur Folge haben kann
daß eine Geſtaltung deren Anvermeidlichkeit fälſchlich ange
nommen wurde in der Tat eintritt eben weil die falſche
Annahme ihrer Anabwendbarkeit den ſonſt durchaus mög

lichen und ausſichtsvollen Widerſtand dagegen lähmte
Wird dieſem beiſpielloſen Weltkrieg eine neue Zeit un

ſeres deutſchen politiſchen Lebens folgen Das iſt die zuver
ſichtliche Hoffnung in vielen Schichten unſeres Volkes eine
Zuverſicht die ſie freudiger die ungeheure Laſt der Opfer
tragen läßt Und wenigſtens die leitenden Männer der Reichs
regierung haben durch Andeutungen einer Neuorientierung
der künftigen Politik gefliſſentlich jene Hoffnungen genährt
Man braucht trotz der vorſichtigen Unverbindlichkeit der Ver
heißung durchaus nicht an der ehrlichen Abſicht zu zweifeln
und wird ſich dennoch vor dem Wahne hüten muſſen darin
irgendeine Sicherheit der Erfüllung zu erblicken Denn die
Widerſtände die ſich jeder wirklichen politiſchen Neugeſtal
tung unbedingt entgegenſtellen müſſen ſind ſo gewaltig daß
nur unter einem ganz ungewöhnlich ſtarken und entſchloſſenen
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Druck der Volksüberzeugung ihre Ueberwindun elingenkann Jene Widerſtände wurzeln feſt im h
beſtehender politiſcher und wirtſchaftlicher
denen ihre Selbſtbehauptung ſoziales Naturgeſetz iſt Bei dieſer

Selbſtbehauptung identifizieren ſie ihre Machtintereſſe mit
e denen des Staates Wie dies herrſchende ſoziale Gruppen ſtets

und regelmäßig in gutem Glauben tun Denn ſie herrſchen
ſolange bis der Widerſpruch zwiſchen ihren Machtintereſſen und
denen des Staates der Volksüberzeüugung zum Bewußtſein
kommt Eines iſt nun als Erfolg dieſer weltgeſchichtlichen
Kriſis wohl unzweifelhaft eine ganz gewaltige Stärkung des
Staatsbewußtſeins im Gemeinwillen unſeres Volkes Das hat
ſchon der Kriegsausbruch aus allerlei Verhüllungen und Hem
nungen mit elementarer Kraft herausgeholt und die unſag
baren Schmerzen wie die ſtolzen Siegesgefühle dieſer unver
gleichlichen Selbſtbehauptung gegen eine feindliche Welt müſſen

das Staatsgefühl im Volksbewußtſein ſo geſteigert haben daß
es den entſcheidenden Einfluß auf die innerpolitiſche Geſtaltung
im künftigen Friedenszuſtande ausüben wird

Machtintereſſen

Nenunundvierzigſter Jahrganug

Halle Sonntag den 3 Oktober

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17

Nehbengeſhäftsſteſſe Markt 24

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 2 Oktober

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Engländer ſuchten heute nacht das ihnen in den

Kämpfen der letzten Tage wieder abgenommene Gelände
nördlich von Loos im Gegenangriff zurückzuerobern Der
Verſuch ſcheiterte unter ſchweren blutigen Verluſten für den
Feind

Franzöſiſche Angriffe ſüdweſtlich Angres öſtlich Souchez
ſowie nördlich Neuville wurden abgeſchlagen

Die Anzahl der Gefangenen die unſere Truppen in
dieſem engliſch franzöſiſchen Angriffsabſchnitt bisher machten
iſt auf

106 Offiziere
3642 Mann

geſtiegen Die Veute an Maſchinengewehren beträgt 26
Jn der Champagne griffen die Franzoſen mittags

öſtlich Aubérive in breiter Front an Der Angriff miß
glückte Nur an einer Stelle drang der Feind in unſere
Stellung ein Vadiſche Leibgrenadiere gingen zum Gegen
angriff vor und nahmen einen Offizier 70 Mann gefangen
Der Reſt des eingedrungenen Feindes fiel

Franzöſiſche Angriffe nördlich Le Mesnil und nordweſt
lich Ville ſur Tourbe wurden abge vieſen

Bei der Abwehr der Angriffe während der lezzten Tage
zeichnete ſich nordöſtlich von Le Mesnil beſonders das Re
ferve Regiment 29 aus

Die Geſamtzahl der Gefangenen und die Beute aus den
Kämpfen nördlich von Arras und in der Champagne er
reichte die Höhe von

211 Offizieren
10 721 Mann

35 Maſchinengeweh nen
Der Bombenabwurf eines von Paris zum Angriff auf

Laon aufgeſtiegenen Flugzeuggeſchwaders hatte den Tod
einer Frau und eines Kindes und die ſchwere Verletzung
eines Bürgers der Stadt als Erfolg Unſere Abwehr
kanonen ſchoſſen ein Flugzeug ſüdlich Laon ab deſſen Jnſaſſen
gefangen genommen wurden Ein anderes feindliches Flug
zeug ſtürzte brennend über Soiſſons ab

Oeſtlicher Kriegsſchauplat
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Hindenburg
Nördlich von Poſtawy ſind Kavalleriegefechte im Gange

Südlich des NaroczSees bei Spiagla und öſtlich von Wiſch
new wurden ruſſiſche Vorſtöße abgewieſen Von ſtärkeren
Angriffen nahm der Feind nach den verluſtreichen Fehl
ſchlägen des 30 September Abſtand

Unſere Truppen haben geſtern bei Smorgon drei
Offiziere und 1100 Mann zu Gefangenen gemacht und drei
Maſchinengewehre erbeutet
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen Leopold

von Bayern
Vor der Front der Heeresgruppe herrſchte im allge

meinen Ruhe Auch hier verzichtete der Gegner auf die Fort
führung ſeiner Angriffe Vor unſeren Linien liegen viele
Gefallene des Feindes

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen
Nichts neues

Heeresgruppe des Generals v Linſingen
Die feindlichen Stellungen bei Czernyſc am Kor

min wurden von unſeren Truppen erſtürmt Der Feind
wurde nach Norden geworfen er ließ 1300 Ge
fangene in unſeren Händen

An anderer Stelle der Front wurden weitere 1100 Ge
fangene gemacht

Bei der Armee des Generals Grafen Bothmer hatten
die Ruſſen in der Nacht vom 29 zum 30 September einen
Durchbruchsverſuch weſtlich Tarnopol unternommen Der
Verſuch ſcheiterte völlig unter ſehr erheblichen Verluſten für
den Gegner

Von nur einer unſerer Diviſionen ſind bisher 1168
Ruſſen beſtattet 400 500 liegen noch vor der Front
Zahlreiche Gewehre wurden erbeutet

Oberſte Heeresleitung

1915

Jusgeſamt über 14000 Franzoſen und Engländer gefangen

61 Maſchinengewehre erbeutet Die ruſſiſche Tagesbeute 3000 Geſangene
Ein Staat der eine ſolche Kraftprobe ſondergleichen ſo

unvergleichlich beſtanden hat ſollte der wirklich einer Neu
orientierung ſeiner Politik bedürfen Ja beſteht nicht die
größte Gefahr daß dadurch die Huellen ſeiner Macht und
Stärke verſchüttet würden die ſich eben ſo wunderbar be
währt haben Daß die Anhänger des Alten ihre Beweis
führung in mannigfachen Variationen auf dieſes Grundthema
einſtellen müſſen iſt ſelbſtverſtändlich Denn für ſie gilt es
im Volk die Ueberzeugung zu erhalten daß die bisher herr
ſchend geweſenen Machtintereſſen mit denen
des Staates übereinſtimmen Nichts erleichtert aber
die Erreichung dieſes Zieles ſo wirkſam als wenn die ganz
anders Denkenden ſich durch die Vorſtellung lähmen laſſen es
hilft doch nichts gegen das vermeintliche politiſche Naturgeſetz
daß äußere Kriegserfolge die Mächte des Beharrens im Jnnern
ſtärken müſſen Nicht in dem natürlichen Selbſterhaltungs
trieb jener Mächte an ſich liegt die ernſteſte Gefahr für eine
neue Zeit unſeres politiſchen Lebens vielmehr in dem Wahn

die nächſte Generation müſſe nun einmal unabwendlich im
Bann der Anſchauung ſtehen daß unſer Staat ſo wie er war
die unerhörteſte Kraſtprobe beſtanden habe und deshalb ſo
erhalten werden müſſe wie er geweſen Das aber iſt die Ver
wechslung der Staatsgeſinnung die zweifellos in dieſer Kriſe
mächtig erſtarkt iſt mit jener Geſinnung die ſich vor der Kriſe
gern als ſtaatserhaltend bezeichnete Dieſer verhängnis
vollen Verwechslung nachdrücklichſt entgegenzuarbeiten iſt je
doch die vornehmſte Aufgabe aller die eine innerliche Neuge
ſtaltung unſeres politiſchen Lebens als Vorausſetzung erkennen
um die blutigen Waffenerfolge wahrhaft fruchtbar für das
friedliche Gedeihen des deutſchen Staates zu machen

Nicht der Staat ſo wie er war iſt es in Wirklichkeit der
dieſe unerhörteſte Kraftprobe bewundernswert beſteht vielmehr
die deutſche Volkskraft in ihrer All Einheit die als ſolche erſt
durch den Ausbruch des Krieges hervorgetreten iſt und die
alten Schranken und Feſſeln von Mißverſtand Mißgunſt und
Mißtrauen durchbrochen hat Und das deutſche Volk hätte
dieſe Kraftprobe niemals beſtehen können wenn die ſtaaks
erhaltende Geſinnung in der alten Bedeutung des Wortes
mit ihrer Politik des Mißtrauens mit all ihren Ausſchließun
gen vom Staat im Recht geweſen wäre So ſah ja auch
das Ausland die deutſchen Dinge nur die politiſch wirtſchaft
lich und ſozial herrſchenden Gruppen ſtaotserhaltend und
national geſinnt daneben eine erkleckliche Anzahl unſicherer

Kantoniſten und dann die vaterlandsloſe Menge des in
neren Feindes Und weil das Ausland die deutſchen Dinge
ſo ſah konnte es dieſen Staat nicht für fähig halten den
Rieſenkampf gegen eine ungeheure Uebermacht aufzunehmen
Das Deutſchland aber das dieſen Kampf aufgenommen und
bisher mit erſtaunlichſter Kraft geführt hat das ſieht ganz an
ders aus als es die Staatserhaltenden daheim und das Aus
land geſehen hatten Es iſt der einheitliche Volksſtaat der Zu
kunft der in der Selbſtbehauptung gegen außen ſchon zum tat
kräfcigſten Leben erwacht deſſen innere Ausgeſtaltung je
doch die lebenswichtigſte Aufgabe einer neuen Zeit ſein muß
Will man etwa dieſe Aufgabe abwehren mit dem Einwande
Ja wenn die Staatserhaltenden mit ihrem Mißtrauen recht
behalten hätten und ſo der Staat feindlicher Uebermacht er
legen wäre ja dann wäre die Bahn für eine innere Neugeſtal
tung frei geweſen da jedoch die einheitliche Volkskraft ſich in
dieſer blutigſten Kraftprobe unvergleichlich bewährt hat muß
alles beim Alten bleiben Denn es ſei ein politiſches Natur
geſetz nach äußeren Niederlagen innerer Fortſchritt nach
äußeren Siegen innerer Rückſchritt Alſo mag dem geſchla
genen Rußland eine neue Zeit erblühen nicht aber dem ſieg
reichen Deutſchland Und meint man mit ſolchem Schluſſe dem
erſtarkten Staatsgefühl wirklich zu entſprechen 2

Wenn freilich das früher ſo eifrig gepredigte Dogma wahr
wäre daß die Stärke des Staates nach außen mit freiheitlicher
Ausgeſtaltung im Jnnern umvereinbar ſei dann würde nach
dieſer harten Zeit jenes geſteigerte Staatsgefühl des deutſchen
Volkes alles verwerfen was die Sicherung ſeines Staates gegen
die Feinde ringsum gefährden könnte Indeſſen lehren gerade
die bitteren Erfahrungen dieſer harten Zeit jedem unbefangenen
Sinn die völlige Unwahrheit jenes Dogmas Um ſeiner Stärke
willen bedarf Deutſchland der freiheitlichen Ausgeſtaltung zum
einheitlichen Volksſtaat nach dieſem Kriege ebenſo dringend
wie es der einheitlichen Volkskraft im Kriege bedurft hat Es
bedarf ihrer um eben nicht immerdar Feinde ringsum zur
haben um nicht immer wieder in bedenklichſter Vereinſamung
zum Daſeinskampf gezwungen zu ſein Wenn nach gewiſſen
Kundgebungen manchen Machtintereſſen die Verewigung dieſes

als ſtaatserhaltend erſcheint ſo wird das Volk das
dieſen Krieg durchgekämpft hat das wahre Staatsintereſſe da
von wohl zu unterſcheiden wiſſen Das aus dieſem Kriege her
vorgehende Reich bedarf der Umgeſtaltung zum freien Volks
taat um den politiſchen Problemen gewachſen zu ſein die ſich
ihm deſto zahlreicher und ſchwieriger aufdrängen je erfolg
reicher es den Kampf beſtanden haben wird Es bedarf jener
Umgeſtaltung um durch die Ausleſe der Tüchtigſten in einem
freien öffentlichen Leben die Kräfte für politiſche Aufgaben
ſolcher Art zu gewinnen Es bedarf ihrer nicht zum wenigſten
um die ſchweren materiellen Laſten tragen zu können die ihm
dieſer Krieg auch bei günſtigſtem Ausgang hinterlaſſen wird
Die Reſtaurationspolitik die auf die Befreiungskriege folgte
hütete ſich weislich vor jeder ſtärkeren Anſpannung der per

n fönlichen und ſteuerlichen Leiſtungen der Vntertanen die ſie



von ihrem Stoate ausſchloß ſie bequemte ſich lieber zu einem
a idenen ſtaatlichen Stilleben Das wird jetzt unmögch n an dürfte auch eine neue Reſtaurationspolitik

unmöglich werden Die Geſchichte wird ſich ſchwerlich ſelbſt
plagiieren

So fehlt es nicht an Momenten die auf eine neue Zeit
unſeres politiſchen Lebens nach dem Kriege und trotz eines
Sieges hinweiſen Aber ſie kommt doch nicht von ſelbſt über
ein politiſch gleichgültiges Volk die ſtarken Widerſtände müſſen
durch tatkräftigen Willen überwunden werden Und ſolchen
Willen lähmt nicht nur allzu vertrauensvolle Hoffnungsſelig
keit ſondern auch der Wahngliaube an vermeintlich unabwend
bare politiſche Naturgeſetze

Der Kampf der Diplomaten der
Entente um den Balkan

Neue Vorſchläge an Bnulgarien
c B Sofia 2 Oktober Der Kampf der Diplomaten iſt

z eine neue entſcheidende Phaſe getreten Der engliſche
Geſandte machte neue Vorſchläge über die der letzte
Miniſterra längere Zett verhandelte Der Vierverband
verſpricht Burgarien daß es wenn es neutral bleibe ſo
fort Mazedonien bis zum Wardar beſetzen
könne Ueber die anderen Teile Mazedoniens ſoll nach dem
Kriege entſchieden werden Die diplomatiſchen Verhand
lungen der Ententevertreter mit der bulgariſchen Regierung

einerſeits und den Führern der Oppoſition andererſeits
werden mit großer Dringlichkeit geführt Die bulgariſche
Regierung erwägt alles eingehend und bekundet in ihren
Antworten ſtets Zurückhaltung

Le

c M Wien 2 Oktober
Die Mittags Jeitung meldet über Rotterdam Hol

ländiſche Korreſpondenten berichten aus London daß die
Flagge auf der bulgariſchen Geſandtſchaft in London ein
gezogen ſei Die Daily News ſchreibt mit Zenſurgenehmi
gung der Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen
Bulgarien und England bleibe nur eine Frage weniger
Tage falls Bulgarien ſeiner Mobilmachung nicht umgehend
eine andere Richtung gebe

c B Paris 2 Oktober
Der Temps meldet daß die Vertreter des Vierver

bandes in Sofia die bulgariſche Regierung von dem Ent
fchluſſe des Vierverbandes in Kenntnis geſetzt hätten Ser
bien im Falle eines bulgariſchen Angriffes zu unterſtützen

R an den Erklärungen Sir Edward Greys im Unter
auſe

w

Zur bulgariſchen Mobilmachung

e B Budapeſt 2 Okt Nach Telegrammen aus Sofia
e die Mobilmachung in Bulgarien ununterbrochen
fort Sie dürfte Mitte Oktober beendet ſein Man rechnet
in Bulgarien mit einem Beſtande von 700 000 Mann um
110 000 Mann mehr als im tzten Kriege Als neues Ele
ment in der Mobilmachung treten türkiſche Soldaten hinzu
die bei dem letzten Balkankriege nicht in die Armee ein
gereiht wurden Dazu kommt noch die türkiſche Bevölkerung
des neuen bulgariſchen Gebietes

n

350 000 Deutſche an der ſerbiſchen Grenze
c B Genf 2 Oklober

Der Temps macht beharrliche Verſuche die Meinung
des Vierverbands zum ſofortigen Einſchreiten gegen Bulgarien
zu bewegen Da der Matin wiſſen will daß Vierverband
erſt eingreifen werde wenn Bulgarien in Mazedonien einrückt
eifert der Temps egen r Zeitverluſt Er läßt ſich cus Peter urg melden daß Deutſchland
die lehke Karte auf Sofia ſetze Die einzige Hoffnung des Vier
verbands ſei die NRiederringung der Türkei und hierauf die
Beſttznahme von Ungarn um bei Fridensſchluß Pfänder in
der Hand zu halten Deshalb müſſe der Vierverband
Mazedonien ſofort ſelbſt beſetzen und Bulgarien
zuvorkommen

An anderer Stelle meldet der Temps Riſch habe Paris
verſtändigt daß gegen die Nordgrenze Serbiens eine

Wir alle wollen Hüter ſein
Roman von Erica Grupe Lörcher Mannheim

6 Fortſetzung Nachdruck verboten
Zweites Kapitel

Straßburg Straßburg heißumfreite
Stäabturg aller Deutſchen Braut
Sieh welch ſtolzes Heergeleite
Schickt der König ſeiner Braut
Straßburg ſchaue auf in Tränen
Gleich als eine treue Braut
Die nach n ſtillem Sehnen
Jhren Bräutigam erſchaut

Volkslied
Wieder war das Banner des Krieges über Straßburg

entrollt
Zum wievielten Male
Seit Jahrhunderten war es der Kampfplatz Europas

Seit über tauſend Jahren verging kein Jahrhundert indem nicht die Kriegsfurie durch dieſen reichen Gau zwiſchen

Vogefen und Schwarzwald entlang am ſilbernen Rhein
ſtrom ſtürmte Droben die trotzigen alten Mauerreſte der
gewaltigen Heidemauer die einſt die Römerfäuſte über
einen Teil der Vogeſenkämme getürmt hatten manche
Kriegsunbill geſehen Und auf der Höhe des alten Odilien
kloſters hatten ſich manche ren Hände zitternd vor dem
Kriegsgetümmel in der Ebene gefaltet

Wieder wehte das Kriegsbanner über Straßburg
Und doch war es wieder ein neues ein anderes Bild

diesmal Damals vor 44 Jahren ein zuverſichtlicher Sieges
taumel eine lächelnde Ueberhebung gegenüber dem kleinen
preußiſchen Gegner dem man gegenübertrat Ja man
lächelte über dieſes junge anmaßende Preußen das es mit
den Traditionen einer napoleoniſchen Armee aufnahm
Man ohrfeigte faſt die Vorſichtigen die ſchüchtern ein
wandten daß man in Straßburg als Feſtung vielleicht gut
täte ſich zu verproviantieren Ein Siegestaumel ohne

erfüllte ſchon am Abend ehe die
Garniſon auszog die Straßen und Plätze und unter den

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

Erfolgreiches Fortſchreiten
WTB Wien 2 Oktober

Amtlich wird verlautbart 2 Oktober 1915
Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz

Kämpfe am Karmin Bach nahmen ihren Fortgang
Deutſche und öſterreichiſchungariſche Truppen warfen den
r aus dem in den letzten Tagen heiß umſtrittenen Dorſe

zernyſz Die Zahl der geſtern mitgeteilten Gefangenen
erhöhte ſich auf 5400 Unſere Reiterei hatte in gewohnter
Weiſe zu Fuß fechtend an den hier errungenen Erfolgen
ruhmreichen Anteil Sonſt verlief der geſtrige Tag im Nord
oſten ohne beſondere Ereigniſſe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
An der Tiroler Front fanden geſtern im allgemeinen

nur Geſchützkämpfe ſtatt Jn der Gegend öſtlich der Sopra
Cornella nördlich Roncegno war in der Nacht auf den
1 Oktober a Gewehrfeuer hörbar von unſerer Seite
nahmen keine Truppen an dieſem Gefecht teil Jm
Eryſtallo Gebiet wurde abends ein Angriff einer Alpini
abteilung auf dem Saltel zwiſchen Rauchkofel und Schön
leiten Wand kurz abgewieſen Ein gleiches Schickſal fanden
an der Kärntner Front wiederholte Angriffe gegen unſere
Stellungen auf dem Malurch und weſtlich des BVombaſch
grabens nördlich Pontafel Jm Küſtenlande hat die
Kampftätigkeit im Raume nördlich Tolmein nachgelaſſen
Ein geſtern abend angeſetzter Angriff der Italiener gegen
en Tolmeiner Brückenkopf brach in unſerem Feuer zu
ammen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
An der Save Front nächſt der Kolubara Mündung be

ſchoſſen unſere Batterien feindliches Artilleriefeuer er
widernd mit Erfolg die ſerbiſchen Uferſtellungen Bei Go
razda jagten wir eine etwa 309 Mann ſtarke montenegriniſche
Abteilung in die Flucht Oeſtlich von Trebinje unter
nahmen unſere Truppen vom Feuer der Grenzſperren unter
ſtützt eine Streifung auf montenegriniſches Gebiet Sie
überfielen die feindlichen Vorpoſten und vernichteten einige
Magazine

Der Stellvertreter des Chefs des Genexalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

halbe Million Feinde darunker 350 000 Deukſche
zuſammengezogen ſeien

r

Franzöſiſche Maßnahmen gegen die Bulgaren
in Frankreich

e B Wien 2 Oktober Die Wiener Allgem Ztg er
fährt auf indirektem Wege aus Paris daß die franzöſiſche
Regierung anordnete daß die in Frankreich ſich aufhaltenden
Bulgaren Frankreich nicht verlaſſen dürfen

Keine direkten Verhandlungen zwiſchen Bulgarien
und Serbien

c B Wien 2 Oktober Az Eſt veröffentlicht ein Tele
gramm aus Sofia worin es heißt Der ſerbiſche Geſandte
machte der bulgariſchen Regierung den Vorſchlag unmittel
bar mit Serbien zu verhandeln Miniſterpräſident Rados
lawow erklärte direkte Verhandlungen ſeien nicht ange
bracht weil die Löſung des Balkanproblems ſich in den
Händen der Großmächte befinde

e B Rotterdam 2 Oktober Der griechiſche Geſandte
in Amſterdam teilte dem Vertreter des Nieuwe Rotter
damſchen Courant mit Venizelos gab in der Kammer eine
Erklärung ab worin er ſagte Obgleich ich weiß daß das
ganze griechiſche Volk den Frieden wünſcht ſo weiß ich auch
mit welch unvergleichlicher Selbſtverleugnung das griechiſche
Volk bereit iſt ſeine Unabhängigkeit zu verteidigen und ſichjedem Verſuche irgend eines Baltanſigates zu widerſetzen

welcher eine vor herrſchende Stellung einnehmen
will Das würde das Ende der politiſchen und moraliſchen

n der anderen Balkanſtaaten bedeuten Bei
ſall Jch wäre dennoch glücklich wenn die Regierungen der

roten Uniformen und die goldumſchnürten Käppis der Offi
re die die begeiſterte Menge unter den Klängen der
arſeillaiſe und den Rufen à Berlin auf die Schultern

hob So war die Stimmung am 3 Auguſt 1870
Diesmal in den erſten Auguſttagen des Jahres 1914

war die Stimmung eine ungleich andere Es entſpricht nicht
dem deutſchen Weſen ſich an Vorſchußlorbeeren zu berauſchen
Eine ganz eigene Stimmung wallte durch die Stadt bis zu
den entfernteſten der ſtillen alten Gaſſen

Eine große heiße Begeiſterung war es die viele Herzen
durchzitterte die viele Männer erfüllte als ſie ſich um di
deutſchen Fahnen ſammelten Man erſchöpfte ſich nicht i
einem vorzeitigen Siegestaumel Man machte kein
Phraſen Aber man handelte

Von dem Moment der Mobilmachung an war es als
ob in dieſer gewaltigen Feſtung ſich hundert Tore öffneten
von denen man zu Friedenszeiten nie etwas geſehen oder
die man nicht beachtet hatte Ein ganzes Waffenlager quoll
nun heraus Und Mannſchaften unzählige Soldaten
Munitionswagen Kanonen Pioniere alles es wie ein un
endlich breit ſich wälzender Strom durch die Straßen der
alten Feſtungsſtadt zum Bahnhof Zu beiden Seiten ſtand
das Volk und ſah und ſtaunte Und manche die immer noch
ein bißchen geſchwankt und es mit der franzöſiſchen Tradition
gehalten hatten räumten jetzt ehrlich ein daß die deutſche
Heeresverwaltung keine Unterſchleife wie Frankreich oder
Rußland durchließ Viele von den Zaudernden von den
Paſſiven von den Lauen bekehrten ſich mit Ueberzeugung
zur deutſchen Sache So wurde in dieſen Tagen mancher
Sohn des Elſaſſes zum deutſchen Manne

Louis Dubois war aus dem Vogeſenſtädtchen Schoß
weier nach Straßburg gekommen trotz des Proteſtes ſeiner
Eltern die ihn nicht gern nach der Landeshauptſtadt ließen
Sie fürchteten im ſtillen daß die Stimmung in Straßburg
die durch die unzähligen Soldaten Offizier und deutſchen
Beamtenfamilien nach ihren Begriffen eine allzu deutſche
war gefährlich für ihn werden konnte Gefährlich war
nach ihrer Meinung wenn er in allzu deutſches Fahrwaſſer
arg Denn jetzt wo ſelbſt bis in das ſonſt ſo ſtille Vogeſen
tädtchen die allgemeine Kriegsunruhe drang lebten in den
Herzen der alten Dubois all die geheimen Hoffnungen

Lichtern des langgeſtreckten Broglie Platzes leuchteten die

beiden mobiliſierten Staaten ſoſgrt v r i der
ür den Frieden beſeitigtenbeiführten und die Gefahren twelche das Andauern der Mobilmachung ſelbſtverſtändlich

zur Folge haben würde Anhaltender Beifall Der Führer
der Oppoſition Gunaris erklärte ſofort ſeine Zuſtimmung
zu den Ausführungen von Venizelos Daily Telegraph
wird aus Athen gemeldet die von Venizelos am Mittwoch

e Rede ſei einer Meldung der offiziöſen Heſtie
zufolge vom König vorher genehmigt worden

Siegreiches Vordringen der
Armee Linſingen

c B K u k Kriegspreſſequartier 2 OktWährend an der Putilowka keine Veränderung zu d
melden iſt kam es im Raume weiter nördlich im Sumpf

zwiſchen Vilno und Karpilowka zu heftigen Kämpfen
ie mit der Niederlage der Ruſſen endeten

in die Sümpfe gedrängt ſich ergeben mußten
Der ruſſiſche Angriff in Litauen war ſtellenweiſe hart

näckiger als ſonſt Er wurde mit Verluſten für den Feind
zurückgeſchlagen

Auf der küſtenländiſchen Front rückten die Jtaliener aus
jenen Schützengräben beim Mrzli Vrh die ſie vorgeſtern
vorübergehend beſetzt hatten von dort zurückgeworfen erſt
in die weiter rückwärts liegenden und geſtern ſchließlich in
ihre alten Stellungen zurück Nach der gewohnten Ruhe
pauſe beginnt wieder ihre ſtärkere Artillerietätigkeit vor
läufig gegen Tolmein

c B Wien 2 Oktober Das Neue Wiener Journal
meldet aus Czernowitz An der beſſarabiſchen Grenzfront
ſuchten die Ruſſen geſtern früh unſere auf beſſarabiſchem
Boden ſtehenden Truppen zurückzuwerfen Um 6 Uhr früh
unternahmen die Ruſſen drei Anſtürme auf er
Stellungen Alle ihre Angriffe wurden jedoch durch unſere
Infanterie mühelos abgewieſen während unſere Artillerie
durch ihr Feuer die Heranziehung ruſſiſcher Reſerven ver
hinderte Die Verluſte der Ruſſen waren groß und eine
ruſſiſche Abteilung wurde gefangen genommen

8

Die Räumung Rigas
e B Stockholm 2 Oktober Der Nowoje Wremja

vom 26 Sept zufolge ſind die Rigaer Sparkaſſen während
der letzten Tage vom Publikum ſehr ſtark belagert worden
Die Fuhrleute liquidieren ihre Geſchäfte da es ihnen in
folge der Teuerung unmöglich iſt Pferde zu unterhalten
Die fluchtartige Abreiſe des Publikums nimmt zu Die
Rigaer Telephongeſellſchaft erhielt Befehl in allen veriaſenen Wohnungen die Telephonapparate zu entfernen

Alles Eiſen wird von der Stadt wegtransportiert Ein
ſchwediſcher Jngenieur der kürzlich aus Riga zurückgekehrtſt erzählt von den Schreckenstagen Rigas daß jedes
weite Haus ausgeräumt ſei Ganze Stadtteilenden öde es ſei unmöglich geweſen Geſchäfte zu reali

ieren Für ein Piano im Werke von 400 Rubel habe man
3 Rubel geboten Alle Maſchinen ſeien weggeſchafft

u

Rußlands wirtſchaftliche Lage
T V Kopenhagen 2 Okt Die Petersburger VBirſhe

wija Wiedomoſti veröffentlicht eine Reihe von Mit
teilungen die ein deutliches Bild von der wirklichen Not
lage in Rußland geben So haben ſich mehrere hochgeſtellte

e die ſich direkt an die große Zuckerfabrik von
önig in Petersburg einer der größten Europas mit der
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wieder auf daß der Tag der a nun doch gekommen
ſei und es gar nicht unmöglich wäre daß Frankreich ſich die
entriſſene Provinz wieder hole

Doch Louis hatte ſich nicht halten laſſen er war in den
letzten Tagen ſeit der Mobilmachung überhaupt auffallend
ſtill und wortkarg geworden Da wagte ihn die Mutter im
Grunde gar nicht ernſtlich zurückzuhalten Es war eine gewiſſe Disharmonie zu Hauſe die ihn quälte Es war eine
Disharmonie wie ſie jetzt in dieſen Tagen im Elſaß in
manchen Häuſern aufklaffte wo ſich elſäſſiſche Elemente und
Altdeutſche vermiſcht hatten Auf der einen Seite der Mann

iner einzigen Schweſter der deutſche Beamte Und zwiſchen
zen ſeine Schweſter Berte

Er war planlos durch die Straßen von Straßburg ge
rreift vom Morgen bis zum ſpäten Nachmittag und hatte
unendlich viel Eindrucksvolles und Neues geſehen Dann
war er eine Weile mit tiefgeſenktem Blick als ränge er mit
ſchweren inneren Gedanken in den Anlagen am Kaiſerpalaſt
hin und her gegangen Dann ſchlug er plötzlich den Weg zu
einer beſtimmten Straße im neuen Univerſitätsviertel ein
Nach einer Weile läutete er an der Etagentür eines ſtatt
lichen neuen Hauſes Ob Frau Rat Dieſenbach zu ſei
fragte er das öffnende Mädchen Eine ältere Dame deren
erade ſtolze Haltung auf den erſten Blick beſonders auftet empfing ihn mit unverhohlenem Erſtaunen Er ſah

daß es mehr als Erſtaunen daß es geradezu eine peinliche
Ueberraſchung ſus ſie war ihn hier zu ſehen Da ging er
ohne Umſchweife auf ſein Ziel zu

Madame Dieſenbach ich habe mich bei Jhnen heute
melden laſſen und nicht bei Jhrem Mann weil ich weiß
daß Sie der Zuneigung die zwiſchen Jhrer Tochter Hedwig
und mir beſtand immer ſympathiſcher gegenüberſtanden als
Jhr Mann Jſt es nicht ſo

Sie ſenkte den Blick als ob ihr die Antwort nicht leicht
würde und entgegnete dann nach kurzem Schweigen

Ja Herr Dubois das mag ſo ſein And zu meinem
Bedauern Puf ich ſagen daß ich mich in Jhnen getäuſcht
P und daß es mir weh tat als mein Gatte vor einiger

eit zu mir ſagen konnte Siehſt du daß ich mit meiner
Anſicht recht hatte

Fortſetzung folgt

3 d

Truppen der Gruppe Linſingen ringen in dieſem überaus
rn Gelände ſo vor daß die feindlichen Nachhuten
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Bitte um Ueberlaſſung einer kleineren Menge Zucker für
Haushaltungszwecke wandten vergebens bemüht Zurzeit iſt
auch bei dieſer großen Fabrik nichts vorhanden und erſt in
etwa drei Wochen würden kleinere Mengen zu haben ſein
Die Zahl der wegen Mehlmangels geſchloſſenen Bäckereien
tieg an einem Tage um weitere hundert Auf der Börſe
ollten geſtern 60 Waggons Mehl verkauft werden der Anturm war aber ſo ſtoß daß 400 Bäcker leer ausgingen Ein

usſchuß der Bäckerinnung war dieſer Tage auf der Jagd
nach Mehlvorräten Er fand in verſchiedenen Bahnlager
ſchuppen Tauſende von Säcken Mehl die zu einem Drittel
bereits unbrauchbar geworden ſind

Verlängerung des ruſſiſchen Moratoriums
WTB Petersburg 1 Oktober Durch einen Ukas des

Zaren iſt das Moratorium auf ein weiteres Jahr verlängert
worden

Der Terror in Rußland
WTBE Moskau 1 Oktober Anläßlich der Verhaftung

von Arbeitern bringt Rußkoje Slowo die Nachricht daß
der Handelsminiſter dem Miniſter des Jnnern mitgeteilt
habe er ſolle zwecks ungeſtörten Fortgangs der Munitions
arbeiten gegen die Arbeiter ſchonend verfahren und keine
unnötigen Druckmittel anwenden Der Miniſter des Jnnern
habe geantwortet daß er gleicher Anſchauung ſei und Ver
haftungen nur bei unbedingter Notwendigkeit vornehmen
Iaſſe Die Zeitung ſchließt daraus daß ſelbſt ein angebliches
Wohlwollen des Miniſters an der rohen Gewaltpolitik der
Behörden nichts ändere da bei dem jetzt beſtehenden Regi
a jegliche Bürgſchaften für den Schutz der Einzelperſon
ohlten

t

Die heldenmütige Abwehr der
verzweifelten franzöſiſch

engliſchen Durchbruchsverſuche
Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatters

Verſpätet eingetroffen
Kriegsbriefe aus dem Weſten

Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten
Lille 29 September

An der engliſchen Front iſt außer heftigem Artillerie
kampf nördlich La Vaſſée nichts Veſonderes zu melden An
ſcheinend ziehen die Engländer ihre Truppen an der Stelle
zuſammen wo es ihnen gelungen iſt durch die Gasangriffe
die kleine Beule in unſere vorderſte Stellung einzudrücken
die durch unſere Rückeroberungen ſchnell immer kleiner wird
Die Zahl der Gefangenen wächſt ſtändig Die Engländer
verſuchen an dieſer Stelle mit allen Mitteln und unbe
kümmert um die furchtbarſten Opfer an eigenen Leuten vor
wärtszukommen haben aber ſelbſt mit fortwährend wieder
holten Gasangriffen die an die Nerven der Truppen die
öchſten Anforderungen ſtellen durchaus keinen Erfolg Jm
egenteil ſie müſſen ein Geländeſtück nach dem

anderen wieder an uns abgeben und wir ſind
wieder im Beſitz ſämtlicher vorübergehend aufgegebenen be
herrſchenden Punkte

Auch die Franzoſen ſpannen beſonders in der Gegend
von Souchez ihre Kräfte aufs äußerſte an um durchzudringen
gt Angriffe ſind allerſchwerſter Art und ſtellen gewaltige

nforderungen an unſere kämpfenden Truppen denen dieſe
aber bisher glänzend gerecht geworden ſind Auch hier iſt
der Feind der mit Giftgaſen und Brandgrangaten
arbeitet aus den Stellungen in die er eingedrungen war
wieder hinausgeworfen und hat uns unter ſchwerſten Ver
luſten die beherrſchenden Punkte wieder überlaſſen müſſen

Welche Wichtigkeit ſowohl Franzoſen wie Engländer
ihrer diesmaligen Unternehmung beimeſſen geht aus dem
Befehl an die engliſche Gardedipiſton hervor die diesmaligen
Leiſtungen der Soldaten müßten ſo ſein daß noch die ſpäteren
Geſchlechter des Britiſchen Reiches mit Stolz davon reden
könnten Die Angriffe des Feindes werden vorausſichtlich
noch längere Zeit fortgeſetzt werden und mit einem Nach
Iaſſen der Kämpfe iſt einſtweilen nicht zu rechnen

Bei Loos wo die Uebermacht des Feindes beſonders groß
iſt und die Engländer in wahlloſem Durcheinander ins Ge
fecht werfen was ſie an Truppen haben iſt die ſchwer um
kämpfte Foſſe 8 vollſtändig wieder in unſerem Beſitz Die
engliſchen Verluſte ſind ganz ungeheuer
Aus Aufzeichnungen Toter darunter eines gefallenen
Generals geht hervor daß einzelne engliſche Brigaden
hauptſächlich wohl ſolche der neuen Kitchener Armee
von einer Panik ergriffen worden ſind als ſie dem mör

l hen Feuer der deutſchen Verteidigung ſtandhalten
en

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter
4

Ein Armeebefehl des Kronprinzen
Rupprecht von Bayern

Von der Weſtfront aus der Gegend von Lille einge
troffenen Feldpoſtbriefen iſt zu entnehmen daß der bayeriſche

ſichern am Vorabend der allgemeinen engliſch franzö
ſiſchen Offenſive folgenden Armeebefehl erlaſſen hHat

Armeebefehl an die ſechſte Armee 24 September 1915
Unſere dritte und fünfte Armee haben heute nach helden

haftem Ausharren in mehrtägigem Troinmelfeuer ſtarke
franzöſiſche Angriffe reſtlos und blutig abgewieſen bevor ſie
an das Hindernis gelangten Von den braven ſieges
gewohnten Korps der ſechſten Armee erwarte ich zuverſichtlich
i Von neuem ſoll die Welt erleben daß die ruhm

redig angekündigte große Offenſive zerſchellt an dem eiſernen
all unſeres Volkes in Waffen

gez Rupprecht Kronprinz von Bayern

Der Kampf bei Sonchez
Schweizer Grenze 2 Oktober Nach Schweizer Blätternmeldet der Daily Expreß aus Norden daß die

rierhagn e We 31 Stunden lang gegen den
ouchez anſtürmten aber nur 25 Yards kna3 Meter Gelände gewannen 9 Knapp

Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht

WTB Paris 2 Oktober Amtlicher Kriegsbericht von
geſtern nachmittag Jm Artois rückten wir mit Hand
granaten in den Schützen und Verbindungsgräben öſtlich
und ſüdöſtlich Neuville vor Nördlich der Aisne in der
Nähe von Soupir unternahm der Feind eine heftige Demon

e gegen unſere Schützengräben Die Zahl der Ge
angenen die geſtern abend in Verfolg unſerer Fortſchritte

nördlich von Maſſiges von uns gemacht wurden beträgt 280
darunter 6 Offiziere

Amtlicher Bericht von geſtern abend Jm Südteil des
Waldes von Givenchy öſtlich von Souchez wurden neue
Fortſchritte erzielt Wir machten 61 der Garde angehörige
Gefangene Jn der Champagne richteten die Deutſchen
gegen einige unſerer neuen Stellungen ein bisweilen aus
ſetzendes Bombardement und verwandten dabei Tränen her
vorrufende Granaten Von feindlichen Batterien wurden
aus weiter Entfernung Granaten auf Verdun und Nomeny
geworfen unſere Artillerie bekämpfte dieſe Batterien Jn
den Vogeſen in der Gegend von Violus folgte eine Offenſiv
demonſtration des Feindes mittels Kanonade und Gewehr
feuer Unſer Lenkſchiff Alſacs bombardierte in der Nacht
vom 30 September zum 1 Oktober die Bahnhöfe Attigny
und Vouzier Nach Erfüllung ſeiner Aufgaben kehrte es
wohlbehalten zurück

Erſatz für die franzöſiſchen Rieſenverluſte
c B Genf 2 Oktober Alle Bahnen von Marſeille und

Südfrankreich nach Paris ſind geſperrt Auch aus Nord
afrika ſind alle verfügbaren Truppen nach der Front unter
wegs um die Rieſenverluſte der letzten Tage auszufüllen

Die geheimnisvolle Einſtellung des engliſch
holländiſchen Dampferverkehrs

c B Rotterdam 2 Oktober Die ſchon den dritten Tag
währende Unterbrechung des engliſch holländiſchen Dampfer
verkehrs ſucht man in England wie aus London gemeldet
wird dahin zu erklären daß deutſche Unterſeeboote an den
britiſchen Küſten wiederum Minen ausgeſtreut hätten die
eine derartige Gefahr für die Handelsſchiffahrt bedeuten
daß ſolange nicht alle Minen wieder aufgefiſcht ſeien der
Dampferverkehr mit Holland unterbrochen bleiben müſſe
Jn Wirklichkeit ſcheint jedoch England den Abtransport
ſeiner Unmaſſen von Verwundeten aus den letzten Kämpfen
an der Weſtfront verbergen zu wollen desgleichen auch die

n ung neuer Truppen nach den franzöſiſchen Nordſee
häfen

Erhöhung der franzöſiſchen Soldatenlöhnung
TU Paris 2 Oktober Jn der Kammer legte Finanz

miniſter Ribot einen Geſetzentwurf über einen Nachtrags
kredit von 27 Millionen vor der beſtimmt iſt den Sold der
Soldaten und Unteroffiziere der franzöſiſchen Armee um
20 Ct zu erhöhen Der Finanzminiſter erklärte der
Agence Havas zufolge daß die Kammer einſtimmig darin

eine Gelegenheit ſehen werde den franzöſiſchen Soldaten
das Zeugnis ihrer Bewunderung auszuſtellen Der Geſetz
entwurf wurde unter Beifall angenommen

French meldet
WTB London 2 Okt Feld marſchall French meldet

Nordweſtlich Rulluch i der Feind unſere Stellungen an
Wir hielten ſie alle außer am äußerſten Flügel wo 150
Meter Schützengraben verloren gingen Am 29 September
faßte der Feind in unſerer vorderſten Linie Fuß Am
nächſten Tage eroberten wir bis auf ein kleines Stück
Schützengraben alles wieder zurück Jn der letzten Nacht
wurden 17 Luftgefechte gemeldet
unterlag der britiſche Flieger Ein deutſches Flugzeug
wurde zur Landung in unſeren Linien gezwungen Unſere
Flieger beſchädigten die Eiſenbahnen im feindlichen Gebiet
Fünf wahrſcheinlich ſechs Züge ſind teilweiſe zerſtört Jm
ſche Zugverkehr wurde eine wichtige UAnterbrechung ver

urſacht

Ein unzeitgemäßer Glückwunſch
I U Paris 2 Okt Der König von England richtete

wie Havas meldet an den Präſidenten der Republik fol
gendes Telegramm

Jch habe bewundernd die glänzenden Leiſtungen der
franzöſiſchen Armeen verfolgt und ergreife die Gelegen
heit Jhnen Herr Präſident ſowie dem General Joffre
und der ganzen franzöſiſchen Nation Glück zu wünſchen
zu den großen Erfolgen die die tapferen franzöſiſchen

ruppen ſeit Beginn unſerer gemeinſamen Offenſive da
vongetragen haben

Der türkiſche Bericht
M TB Konſtantinopel 2 Okt Bericht des Hauptquar

tiers An der Dardanellenfront vertrieben unſere Auf
klärungsabteilungen in der Nacht vom 29 zum 30 Septbr
bei Anaforta feindliche Aufklärungsabteilungen verfolgten
ſie bis in ihre Schützengräben und erbeuteten 20 Gewehre

ren und Kriegsmaterial Bei Ari Burnu zerſtörte
unſere Artillerie auf dem linken Flügel feindliche Schützen
gräben und Deckungen in der Umgebung von Kanliſirt Am
29 September zerſtörte bei Seddul Bahr eine Mine die wir
zur Exploſion brachten einen Teil der feindlichen Schützen
gräben Jn der Nacht vom 29 zum 30 September vernich
teten unſere Aufklärungskolonnen auf dem linken Flügel die
Sandſäcke und Drahtverhaue die ſich vor den feindlichen
Schützengräben befanden Sonſt nichts zu melden

Die Zeichnungen auf die engliſch franzöſiſcheAnleihe in Amerika ſſch
I U London 2 Okt Reuter meldet aus New York

Die Bank von Morgan welche die Ausgabe der engliſch
franzöſiſchen Anleihe übernommen hat teilt mit daß einer
der reichſten Bürger der Vereinigten Staaten bereits eine

1 Zeichnung von 30 Millionen Dollar vorgenommen hahe

gez Georg

Nur in einem Falle

h

Verſchiedene Großbanken haben 5 Millionen Dollar ge
zeichnet

Zwei gebrandmarkte Firmen
TU Newyork 2 Oktober Unter den 40 Newyorker

Bankiers die als Syndikatsmitglieder auftreten befinden
ſich eine Anzahl deutſch klingender Firmen die aber faſt alle
ſeit Jahrzehnten keine Verbindung mehr mit Deutſchland
unterhalten auch ihre Teilhaber längſt gewechſelt haben
Dagegen ſind zwei der Bankiers noch als Deutſche anzu
ſprechen und zwar Hallgarten und Ladenburg und e
mann Cie wovon die erſte Firma bis in die letzte eit
hinein größten Wert auf ihr deutſches Geſchäft gelegt hat
Die weſtlichen Banken lehnen zum größtn Teil eine Teil
nahme an der Anleihe ab Wohl aber ſollen viele Bankiers
für ſich privatim zeichnen

Neues ruſſiſch engliſches Finanzabkommen
WTB London 2 Oktober Das Preſſebureau teilt mik

daß die Beſprechungen zwiſchen dem Schatzkanzler Mo Kenna
und dem ruſſiſchen Finanzminiſter Bark zu einem günſtigen
Ergebnis Fran hätten Es ſei eine Einigung über ein
gemeinſames Vorgehen zwiſchen der engliſchen und der
ruſſiſchen Regierung erzielt worden

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Barks Bemühungen in London geſcheitert
e B Haag 1 Okt Holländiſche Bankkreiſe beſtätigen

die bereits aus London gekommene Meldung wonach alle
Bemühungen des ruſſiſchen er Bark eine Teil
nahme Rußlands an der Anleihe der Verbündeten in den
Vereinigten Staaten zuſtande zu bringen geſcheitert ſeien
Es verlautet daß Bark den engliſchen Finanzminiſter Mac
Kenna erſuchte den Londoner Markt abermals für die Aus
gabe von neuen ruſſiſchen Schatzſcheinen freizugeben die
Rußland in Höhe von 500 Mill Rbl unterbringen will Die
engliſche Regierung ſei jedoch für dieſen Plan nicht beſonders
zu haben geweſen und hätte vorläufig nur die Ausgabe von
100 Mill Rbl neuer Schatzſcheine unter gewiſſen Bedin
gungen freigegeben Bark verſucht jetzt die engliſchen Banken
zu bewegen die Emiſſion dieſer Schatzſcheine zu übernehmen
Es ſoll ſich hierbei um ſechsprozentige Scheine von ſechs
monatiger Lauffriſt handeln Dieſer hohe Zinsfuß und die
kurze Lauffriſt beweiſen wie dringend das Geldbedürfnis
Rußlands iſt

Gefallene engliſche Generale
W B Paris 2 Okt Petit Pariſien meldet aus Lon

don daß die engliſchen Generale Thompſon Copper und
Theſight in Flandern gefallen ſind

Ein Eiſerner Woyrſch
Jn Leobſchütz ſoll als Kriegswahrzeichen die Rage

lungsfigur eines deutſchen Ritters errichtet werden die die
Züge des Generaloberſten v Woyrſch des Befehlshabers der
ſchleſiſchen Landwehr trägt Generaloberſt v Woyrſch hat

ſeine Zuſtimmung dazu erteilt

Auch die ſpaniſche Grenze durch Frankreich geſperrt
Aus Genf wird der Frankf Ztg gemeldet Frank

reich hat jetzt auch die Grenze bei Ventimiglia ſowie die
franzöſiſch ſpaniſche Grenze für jeden Verkehr geſperrt

Deutſches Reich

Zum 68 Geburtstage Hiudenburgs
W B Berlin 2 Oktober Hindenburgs 68 Geburtsta

wurde heute am BVildwerk des Eiſernen Hindenburg au
dem Königsplatz mit einer Schulfeier begangen die zu einer
Volksfeier wurde 1000 Schulkinder huldigten dem großen
Feldherrn durch Geſang U a wurden die Wacht am Rhein
und das Hindenburg Lied n der Ruſſenſchreck
geſungen Rektor Hofmann hielt eine Anſprache in der er
betonte bei dieſer Feier gelte es einen der Größten im
Kreiſe der Großen den Schutzpatron Deutſchlands
u dem man bis zum VBosporus mit blindem Vertrauen
licke zu feiern 1000 Schulkinder ſchlugen eiſerne Nägel

ein Das Luftſchiff P 15 kreiſte über dem Feſtplatz

WTB Berlin 2 Oktober Der Präſident des Abgeord
netenhauſes Dr Graf von Schwerin Löwitz hat an den
Generalfeldmarſchall v Hindenburg namens des Preußiſchen
Abgeordnetenhauſes ein Glückwunſchtelegramm geſandt in
welchem es heißt Möge Ew Exzellenz Feldherrnkunſt und
jugendliche Tatkraft auch weiter der Schrecken unſerer Feind
bleiben und möge Jhnen zunächſt als Geburtstagsgeſchen
Dünaburg in den Schoß fallen

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Rach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Verlag In O Hendel Sämtlich i

alle a

Für Kheumakiker und Nervenleidendr

Ging auf Krücken und fährt jetzt wieder Rad
Damit auch andere Leidende von ihren Schmerzen befreit werden gebe

ich öffentlich das Mittel bekannt welches mich von meinen chroniſchen Glieder
ſchmerzen befreite und durch das ich meine Geſundheit wieder erlangte Zwei
Wonate habe ich wegen der qualvollſten Schmerzen zu Bett gelegen dann
bin ich auf Krücken gegangen und jetzt bin ich durch den Gebrauch von
Togal ſoweit hergeſtellt daß ich wieder radfahren kann Togal iſt das
Wunderbarſte was ich je verſucht habe und das Einzige was mir half Jch
hätte nie geglaubt Heilung von meinen furchtbaren Leiden auf ſo einfache
Weiſe zu finden Joſeph Buſchfeld Erkelenz Aehnlich wirkt Tog al
bei Rheumatismus Jschias Hexenſchuß Gicht Schmerzen in den Gelenken
und Gliedern ſowie bei allen von Nerven und Kopfſchmerzen Aerzt
kich glängend begutachtet Zu niedrigem Peeiſe in jeder Apotheae erhältlich
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Glinterausgabe 1915/16
iſt als Kriegsausgabe mit der überſichtlichen Eiſen
bahnkarte wieder erſchienen

Wir ſtellen es unſeren Beziehern zum bisherigen

Vorzugspreiſe von I Pfg e
Nichtbeziehern für 20 Pfg zur Verfügung Be

ſtellungen nehmen unſere ſämtlichen Austräger und
Vertreter entgegen

S Unſere werten Poſtbezieher bitten wir das Fahr
S planbuch gegen portofreie Einſendung von 25 Pfg
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Milch Kakao mit Zucker
Grosser Nährwert Würfel 10 Pfennig
Ueberall erhältlich
Alleinige Fabrikanten LEHMANN BOHNE Berlin W 35
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Zei Ktaut u Karnleiden

lese jeder meine Broschüre Gift und Kräuterkuren
Gegen Einsendung von 30 Pf in Briefmarken an die Firma
Puhlmann Co Berlin 229 Müggelstrasse 25a
erfolgt die Zusendung in geschlossenem Ruvert ohne

9 ufdruckDr med Geyer Spezialarzt für Haut u Harnleiden

J in Draht und Bindfaden gepreßt kauft
e jedes Quantum ab Station und erbittet
Angebote an
A Nottrodt Aſchersleben
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Kaiser Saal
Gr Steinstrasse 24

Aullda täglich
Pafriofisehe Konzerte

vom beliebten Damenorchester
Kampèe

100 neueste Lichtbilder
von den Kriegsschau

plätzen
Sonntags nachm erhalten die

Kinder in Begleitung Erwach
I sener reizende Präsente gratis

fäber hatee I a
Angenehmer Aufenthalt
Vorzügliche Bewirtung

Bis 12 Uhr
Grossstadthetrieb
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Am Halimarkt Fernspr 87

Wärzhurger Bürgerbrau
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Proſpgeſchützter Waldlage

Halle a S
Bewährte Weltmarke
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87 Jahre bestehend
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Tel 1833
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neuester Bauart gegen Feuer und Einbruch glänzend

Annahmo und Verzinsung von
Spar Pinlagen Depositen

Verlosungs Kontrolle

Privat Tresore
einzeln vermietbar

S bewährtI Stahlkammer Bihbliothek und
4 e t Archivanlagene Einmauerschränke und Kassetten

Lieferant der Reichsbank und der bedeutendsten Bankinstitute
des In und Auslandes
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an ruhige Mieter zu vermieten

Die Ziehung der am 1 April 1916 zur Rückzahlung gelangenden
37000s igon Sehuldversehreibungen vom 20 März 1699

findet gemäß S 5 der Anleihebedingungen
am Donnerstag den 13 Nktober nachm 2 Uhr

in den Geſchäftsräumen der Geſellſchaft ſtatt

Zuckerfabrik Greifenberg i P
G m b

Pallabona
S Haarentfettungsmittel entfettet die Haare rationellS auf trockenen Wege macht ſie locker und leicht zu

S friſieren verhindert Auflöſen der Friſur verleiht feinen
Geſ geſch Aerztl empfohlen

Nach

unerreichtes

trockenes

u Duft reinigt die Kopfhaut
Doſen Mk 80 50 und 50 bei Damenfriſeuren in Parfümerien
ahmungen weiſe man zurück

77 Unterriecht J
Töchterheim v Frau Direktor Zubke

vorm Böhling
für geſellſchaftliche zeitgemäß wiſſen ſchaftliche und praktiſche Ausbildg Auf
nahme zum Veſuch höh Lehranſtalten und Schulen Herzlich Familienleben
Proſpekte Empfehlungen Halle a Albrechtſtraße 1

AgnesſchuleBad Lauterberg a H andere Haushaltungsſchule
für Töchter geb Stände Staatl anerck Vorbereitungsſtätte für die Seminare
Obernkirchen Weilbach uſw Gründl Unterricht in all Zweigen d Haus
wirtſchaft Gartenbau Molkerei Geflügelzucht Penſion jährlich 1200 Mk An
fang der Jahreskurſe April und Oktober Proſpekte durch Frl Hunäus

verm Fischersehe Vorhereitungs Anstalt
Leit Zapli 7 Zieten Straße 22/23 für alle MilitärDr Schngemann Be lin W 5 u Schul Examina auch für Damen

Empfehlungen aus erſten Kreiſen vorzügliche Erfolge
Jn 26 Jahren beſtanden 4255 Zöglinge u a 2820 Fahnenjunk 495Ein
jährige Bereitet während des Krieges mit gutem Erfolg zu allen Notprüfungen

vor auch Kriegsfreiwillige die übertreten wollen

Herzogl Braunschw Baugewerkschule Holzwinden

l 5 Direktoerigtet fjochbau r Tiefbau Zeermann
Sommerunterricht 2 pr Reifeprüfung Winterunterricht 15 Oktober

Sleichberechtigt mit den Königl Preuß Baugewerkſchulen

GROSSHERZOGL S
B AI r G

SCHULE
WFIMAR
DEN PREUSsI

o SCHEN SCHULENGLEICHGESTE II50M R V WiNTER

beuwin s
Lehr Anstalt wen

Handelswissenschaften
Steinweg 45 Telephon 1345

Neue Handelskurse
beginnen am

6 und 12 Oktober
Privaf Haudelssekule

Gegr 1891 Poststr 1 Fernr 2141
Vorbereitung f d kaufm Berufk
Halbjähr Gesamt

unterricht i Oktober
F Ihehmer Soku

ſchrägüber vom Kaufhaus Elkan

4 J
Herrſchaftl J Etagr Leipzigerſtr Ar 70

beſtehend aus 10 Zimmern und Zubehör 3 Aufgänge im ganzen oder

Strausssohe Privatsehule

Unterricht im Schneidern und Schnitt
zeichnen für eigenen Bedarf

Bauhof 1

Vermietungen

eteilt 3 tn e GeſchäftsEtage Hiahere deſſen henr V
mann oder VReideburgerſtraße 4 Tel 3137

Herrſchaftlie Wohnung Lindenſtr 13

6 Zimmer Vad Küche Keller u Zub Elektr und Gas 1200 Mk l 4 16
Ernst Hofmeister

Poſtſtr 11 l
Bad 2c zum 1 4 16 zu verm event
auch zu Geſchäftszwecken

Auskunft daſelbſt II Etage

Kleinſchmieden b III I
3 große Zimmer Bad Küche
Kammer u Zub Zentralheiz
1 4 16 zu vermieten

Händelſtr 27
Hochparterre h et Aus
Gasbeleuchtung Garten 1 April 1916
zu vermieten
Auskunft Händelſtr 27 II

Blumenthalſtr 20
wegzugshalber herrſchaftl I Etage
7 Zim mit Zubeh elektr Licht Gas
zum 1 4 1916 1400 zu vermiet
Näheres im Laden

r Vermischtes V

Woliwasch seite
Stück 30 Pfg

unentbehrlich zum Waſchen von Golf
jacken Sportmützen Sweater woll
Unterzeug wollenen Strümpfen 2e

Schnee Nchft Gr Steinſtr 84

8UrinAUnterſuchung
g chemiſche und mikroſk ſowie

G e c8 Prüfung von Auswurf
8 auf Tuberkelbazillen

fertig gewiſſenhaft und billig
H Apotheker C Krütgen
S Königſtraße 24 Ecke Merſeburgerſtr

Ananas Erdbeeren
und immertragende Monatserd
beeren ſtarke Pflanzen 100 Stück

3 Mk 1000 Stück 25 Mk
Ed Poenicke Co m b H

in Delitzſch 23

Bettnässe beſeitigt ſofort bei
jung u alt unterccccqq nccGarantie Viele ärztliche und a

Gutachten Für männliche 10 Mk für
weibliche 12 Mk Wenn kein Erfolg
Geld zurück

Chemiſche Fabrik Arwua
Berlin Fidicinſtr 38 Gold Medaille

Pflanzen Sie Keine

Obsthäume
oder sonstige Gewächse aller Art
bevor Sie nicht den Gartenfreund
Nr 23 von Ed Poenicke Co
m b H Baumschulen in Delitzsch
gelesen haben Dieses hübsche
lehrreiche Werk enthält zahlreiche
sachkundige Hnleitungen die den
Erfolg der Pflanzung sichern Es
wird Kostenfrei versandt

Schüler oder Schülerin

von 6 Jahren an wird bei gebildeter
Familie in

liebevolle Penſion
aufgenommen Gewiſſenhafte Nachhilfe
bei den Schularbeiten Gefl Off unter
N 2311 bitte an d Exped d Bl abzug

Waſſiv goldene g eſtemp elt e

orlobungsringe
Juwelier Tittel

Schmeerſtr 12 Ecke Zapfenſtraße

Schwerbenzin 800 See
Fabrik

Berlin Köpenickerſtraße 98 a
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